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Heidelberg, den 25. Februar 2011 – In der aktuellen 
Diskussion um weitere Steuererhöhungen in 
Heidelberg stellt die CDU-Gemeinderatsfraktion nun 
den Beschluss des Gemeinderates, nach dem die 
Abgabe von Grünschnitt, Papier und Wertstoffen an 
den Recyclinghöfen zukünftig gebührenpflichtig sind, 
in Frage und möchte alternativ die Umlage der 
abzurechnenden Kosten über die allgemeine 
Abfallabgabe prüfen lassen. Wir haben in vielen Mails 
versucht den Bürgern den Beschluss zu erklären, aber 
die Akzeptanz dieser Maßnahme ist sehr gering und 
wird in der Gartensaison sicher zu noch stärkerer 
Verärgerung führen, entschuldigt sich CDU 
Fraktionsvorsitzender Dr. Jan Gradel für das hin und 
her in dieser Entscheidung. 

 

 
Werner Pfisterer, Stadtrat und Landtagsabgeordneter, 
ergänzt: „Wir als CDU-Fraktion haben daher beim 
Oberbürgermeister den Antrag gestellt, dass die 
Recyclingkosten der Wertstoffe auf die normalen 
Müllgebühren umgelegt werden sollen. Der 
Gemeinderat hatte erst im Jahre 2008 die Gebühren 
gesenkt, daher sei es zumutbar, das Defizit an den 
Recyclinghöfen durch eine 2%ige Erhöhung der 
Abfallgebühren auf zu fangen. Die vom Gemeinderat 
kürzlich beschlossene Neufassung der Gebühren an 
den Recyclinghöfen wird so nicht von den Bürgerinnen 
und Bürgern Heidelbergs mitgetragen. Wir müssen ein 
stärkeres Augenmerk auf die Nachhaltigkeit der 
Abfallentsorgung richten und dazu gehört eben auch, 
dass beispielsweise wiederverwertbarer Grünschnitt 
aus dem eigenen Garten weiterhin kostenfrei von allen 
abgegeben werden kann.“ 
 
Dr. Jan Gradel, CDU-Fraktionsvorsitzender, ergänzt:  
„Es gibt nur die beiden Alternativen: Allgemeine 
Umlage oder die beschlossenen Gebühren auch für 
Kleinmengen, denn die anfallenden Kosten müssen 
laut Gesetzt eingeholt werden. Zuschüsse sind hier 
nicht zulässig. Wir stellen daher die Frage der 
Gebühren erneut zur Disposition.“   
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Ich bitte um Veröffentlichung  
und verbleibe mit freundlichen Grüßen 

Erik Bertram, Fraktionsreferent 
 

 


